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Editorial katzenjammer

Im Märzheft warben wir für die Zweitwohnungsinitiative, nun freuen wir
uns: Ihre Annahme zeigt, dass der Landschaftsschutz ein breites An­liegen

ist. Das Berggebiet wurde davon kalt erwischt. Es katzenjammert:
Untergang der Baubranche! Noch mehr Leerstand! Abwanderung! Ja —

die alpine Bauindustrie, mancherorts aufgeblasen bis zum Platzen, wird
mit Neubauen weniger verdienen. Ja — es bleibt rechtlicher Klärungs­bedarf,

wie meist bei der Umsetzung einer Initiative. Auch die Raumplanung

ist gefragt: Für regionale Konzepte, die verhindern, dass der
Zweitwohnungsbau unkontrolliert dorthin überschwappt, wo die zwanzig
Prozent noch gefüllt werden können.

Doch auch die schockierten Bergler werden bald die Chancen der Initative
rühmen: weg vom Gelddeponieren in toten Feriensiedlungen, Schub

für neue Beherbergungsformen und Tourismus mit vielseitiger
Verdienstmöglichkeit, Stärkung der Hotellerie und eben, Schonung der
Landschaft, ohne die es ja weder Tourismus noch alpine Bauindustrie gäbe.
Alles gute Anliegen, die wir seit Jahrzehnten diskutieren. Nun müssen,

nun werden Taten folgen.
Ebenfalls im Märzheft fragten wir: Welche Rolle spielt die Landschaftsarchitektur

bei der Verdichtung? Sie habe noch kaum Lösungen dafür
entwickelt, wurde kritisiert. Dem entgegnet in diesem Heft der Zürcher

Landschaftsarchitekt Johannes Stoffler: Heisst Verdichten, die heu­tige

Bebauung einfach dicker und höher zu machen, gerät der Freiraum
dazwischen zwangsläufig in die Enge. Da kann und will auch die
Landschaftsarchitektur nichts mehr retten.

Nun aber zur Titelgeschichte. Das strenge Umschlagbild trügt, es

kokettiert: Anna Jessen und Ingemar Vollenweider, Basler Architektin
und Architekt, sind höchst denk- und diskursfreudig. Der Artikel
le­giert Beobachtungen von Axel Simon und Gedanken von Jessenvollenweider

zu einem Porträt. Drei Jahre sprachen wir davon, diesen Arti­kel

zu schreiben, nun durften wir endlich ran, denn vier grosse Bauten der
beiden sind fast zeitgleich fertig geworden.
Damit Sie Hochparterre auch in Zukunft lesen, wollen wir kommendes

Jahr mit einem Redesign die Weichen neu stellen. Dazu brauchen wir Sie:
Sagen Sie uns Ihre Meinung zum Heft, zur Online-Ausgabe und zu
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